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Die 15 Wirkprinzipien im GIE-Aktivator 
 

Wasser wie fließende Seide 
 

Die GIE-Wasseraktivierung nutzt 15 Wirkprinzipien in nur einem Gerät: 

  

1. Aufgliederung des Wasserlaufs auf zwei separate Leitungsstränge  

 

2. Verwirbelung durch Rotation des Wassers in Rohrwendelungen (System Viktor Schauberger) 

 

3. Verwirbelung durch magnetisch verursachte Nord- Polaritätsausrichtung der 

Wassermoleküle mit plötzlicher Drehrichtungsänderung (System Patrick Flanagan)  

 

4. Permanentmagnetisch bewirkte Ionisierung des Wassers   

 
5. Permanentmagnetisch bewirkte Änderung der Kalkstruktur. Das Wasser wird weicher - ideal 

für Mensch, Tier und Pflanzen, speziell für die Haut; verringert den Waschmittelbedarf 

 

6. Verwirbelung durch mehrfache Druck- & Sog-Zonenfolge  

 

7. Hoch- & Tiefdruck- Zonenfolge im 1000stel- Sekundentakt zur bedingten (da 

durchflussabhängigen) rein physikalischen Bakterienabtötung  

 

8. Verwirbelung durch Aufbau starker elektromagnetischer Felder unterschiedlicher 
Feldlinienvektoren und Durchsetzung derselben zwischen und in den wasserführenden 

Rohrleitungen infolge des Transports freier Ionen aufgrund des Fließens des Wassers ohne 

Verwendung von technischem Strom 

 

9. Verwirbelung durch magnetisch verursachte Süd- Polaritätsausrichtung der Wassermoleküle 

mit plötzlicher Drehrichtungsänderung (System Patrick Flanagan)  

 

10. Informationsübertragung von materiellen Naturfrequenzen durch Einsatz verschiedener 

organischer und anorganischer Stoffe, die schichtweise um die Leitungen gewickelt werden 

 
11. Informationsübertragung von immateriellen Naturfrequenzen  

 

12. Hocheffektive Abschirmung gegen die Auswirkungen von Elektrosmog  

 

13. Anreicherung des Wassers mit Sauerstoff (etwa 5 - 8%) ohne Sauerstoffzugabe 

 

14. 5fache Orgonaufladung durch Schichtbauweise (System W. Reich) 

 

15. Hochgradige Energetisierung durch Verwendung ausschließlich achsgerichteten 

(=tachyomatisierten) Baumaterials  
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Diese 15 Systeme arbeiten zeitgleich. Die Verweildauer des Wassers im GIE-Aktivator beträgt etwa 

eine halbe Sekunde. Damit steht relativ viel Zeit für die Neustrukturierung des Wassers zur 

Verfügung.  
 

Die GIE-Technik arbeitet ausschließlich mit Naturenergien. 

 

Durchfluss und Wasserdruck werden nicht gemindert. Es gibt keine beweglichen Teile und somit 

keinen mechanischen Verschleiß. Das System arbeitet ohne Strom. 
 

Daher ist keine Wartung nötig und somit gibt es auch keine Folgekosten! 

 

Der Einbau des GIE Aktivator erfolgt am besten direkt nach der Wasseruhr um die gesamte 

Wasserversorung zu erreichen. Alternativ dazu kann es aber auch im Bad- oder 

Küchenbereich eingebaut werden.  

 

Gerne stehe ich Ihnen für Ihre Fragen zur Verfügung.  

 

 
 
Das Wunder Wasser ist noch lange nicht ausreichend erforscht. Am besten man lässt sich 

mit Liebe und Intuition darauf ein… 

 
 

 



Einbaumöglichkeiten GIE-Aktivator 
 

Einbau im Rohrleitungssystem (immer nach der Wasseruhr) 

 

 

 

 

 

  



Einbau in der Wohnung am Wasserabsperrhahn 

 

 

 

Einbau in der Wohnung beim Waschbecken 

 

 

  



 

Einbau in der Dusche 

 

 

 

Verwendung als Trinkbrunnen 

 

 

  



Leitungsaufbau im Inneren des GIE-Aktivators  

Sichtbar sind:  

die Aufgabelung der Leitung in jeweils 2 Stränge 

die Verwirbelungsstufen (Rohrverwendelungen) 

die Druck-Sog-Zonen 

die „Schubumkehr“ durch den plötzlichen Richtungswechsel (Levitationseffekt = das Wasser ist am Weg nach oben 

kurzzeitig entgegen  die Gravitation gerichtet)  

die beiden starken Magneten 

Nicht sichtbar sind:  

 Die Informationsmaterialien werden in Schichten rund um den hier sichtbaren Aufbau gewickelt (Mineralien, 

Gesteinsmehle, Heilerde etc.)  

 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wasserkristallanalyse in Anlehnung an das Verfahren nach Dr. Masaru Emoto 

 



 



 



 



 



 

 
 



 
 
 



 
 



 



Erfahrungen mit dem GIE-Wasseraktivator 

Ich bin 37 Jahre alt, Mutter von 2 Kindern im Alter von 11 und 8 Jahren, von Beruf 
Dipl. Chemikerin und führe Hauswasseruntersuchungen durch. 

Seit Juli dieses Jahres haben wir den Wasseraktivator nach der Wasseruhr in unser Leitungsnetz 
installiert. Beide Kinder machten gerade eine Darmpilzkur. Sie mussten mit dem Essen 
aufpassen. Schon während der Kur ist uns aufgefallen, dass sie durch die Aufnahme des akti-
vierten Wassers wesentlich fitter wurden. Zusätzlich hat der Elfjährige einen enormen 
Entwicklungsschub gemacht. Er initiiert Dinge, die er früher nicht machen wollte, da er ein 
eher ängstlicher Typ war. Auch die Bereitschaft, für andere etwas zu tun, ist jetzt bei ihm vorhan-
den. Dieses führe ich hauptsächlich auf das Wasser zurück. 

Bedingt durch eine Zyste hatte ich während der Periode immer starke Schmerzen. Dadurch 
konnte ich während dieser Zeit nicht soviel leisten. Das hat sich durch das GIE-Wasser auch 
verändert. Ich habe jetzt keine Schmerzen mehr. Außerdem ist meine Haut wesentlich weicher 
und glatter geworden. 

Insgesamt hat sich bei uns allen eine höhere Leistungsfähigkeit eingestellt. Vorher gab es 
immer wieder Phasen, wo jeder müde und abgespannt war. Jetzt ist es, wenn überhaupt, nur 
kurze Momente. Eine sich anbahnende Grippe ist durch Baden mit diesem Wasser gar nicht 
erst zur vollen Entfaltung gekommen. 

Bei einem Kind von Bekannten ist mit Hilfe des GIE-Wassers eine Blasenentzündung abgeheilt, 
die vorher schon erfolglos mit Antibiotika behandelt wurde. 

Das GIE-Wasser selbst ist wesentlich weicher und vollmundig im Geschmack als vorher das 
Trinkwasser aus unserer Leitung. Wir, auch die Kinder, trinken es gerne. Kräuter halten sich 
länger, haben auch nach einer Woche noch ihr volles Aroma, und das Wasser, in dem sie stehen, 
wird nicht trüb. 

Zusätzlich habe ich Messungen durchgeführt und folgendes festgestellt: der PH-

Wert des Wassers ist von 8,0 auf 7,0 heruntergegangen, die Härtegrade 

haben sich von 12° Deutscher Härte auf 7° gemindert und 

die Leitfähigkeit des Wassers hat sich nach einem Bad (ohne irgendwelche Zusätze) um 
100 µS erhöht, was sich m.E. durch eine höhere Schadstoffbelastung ergibt. Daraus ist 
ersichtlich, dass der Körper durch das GIE-Wasser Schadstoffe ausscheiden kann. 

Mit einer Veröffentlichung meines Berichtes bin ich einverstanden und habe auch nichts da-
gegen, dass andere ihn zu lesen bekommen. 

Wachtberg, 29.09.98 

 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 



 


